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Allgemeine Hinweise zu diesem Bericht 

 

Der alleinige Zweck der Untersuchung eines Unfalls oder eines schweren Vorfalls ist die 
Verhütung von Unfällen oder schweren Vorfällen beim Betrieb von Eisenbahnen, Seilbah-
nen und Schiffen. Es ist ausdrücklich nicht Zweck der Sicherheitsuntersuchung und dieses 
Berichts, Schuld oder Haftung festzustellen1. Wird dieser Bericht zu anderen Zwecken als 
zur Unfallverhütung verwendet, ist diesem Umstand Rechnung zu tragen. 

 

 

In diesem Bericht wird aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes für alle natürlichen Personen 
und ihren Funktionen unabhängig von ihrem Geschlecht die männliche Form verwendet. 

 

  

 
1 Artikel 15 des Eisenbahngesetzes vom 20. Dezember 1957 (EBG), Stand am 1. Januar 2026 

(SR 742.101) 
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1 Zusammenfassung 

1.1 Kurzdarstellung 

Am 15. September 2025 um 12:47 Uhr ereignete sich in Zürich (ZH) auf dem Al-
bert-Näf-Platz, nahe dem Bahnhof Zürich Oerlikon, eine Kollision zwischen zwei 
Trams. Das von Seebach kommende Tram fuhr in die Seite eines querenden 
Trams. Bei der Kollision entgleisten beide Trams teilweise. Drei Personen wurden 
schwer, eine Person leicht verletzt. 

1.2 Überblick 

Verkehrsmittel Tram 

  
Beteiligte Unternehmen  

Verkehrs- 
unternehmen 

Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ), Zürich 

Infrastruktur- 
betreiberin 

Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ), Zürich 

  
Beteiligte Fahrzeuge Multigelenk-Tram Be 6/8, als Flexity bezeichnet, 

(VBZ) 

Niederflurtram Be 5/6, als Cobra bezeichnet, (VBZ) 

1.3 Ursachen 

Die Kollision von zwei Trams vom 15. September 2025 in Zürich ist auf das Nicht-
beachten des Rechtsvortritts des Flexity-Trams vor dem Cobra-Tram nach Kon-
trollverlust infolge einer medizinischen Beeinträchtigung des Triebfahrzeugführers 
des Cobra-Trams zurückzuführen. 

Der folgende systemische Faktor hat die Entstehung des Unfalls begünstigt: 

Das Cobra-Tram verfügte über keine Sicherheitssteuerung, die bei Handlungsun-
fähigkeit des Triebfahrzeugführers die Fahrt hätte stoppen können. 

1.4 Sicherheitsempfehlungen und Sicherheitshinweise 

Mit diesem Bericht wird eine Sicherheitsempfehlung ausgesprochen. 

1.4.1 Aufmerksamkeitsassistent bei Trams 

1.4.1.1 Sicherheitsdefizit 

Beim Zusammenstoss zweier Trams am 15. September 2025 sowie bei mehreren 
weiteren bekannten Tramereignissen führte eine medizinische Beeinträchtigung 
des Triebfahrzeugführers zu einem Unfall. Bei anderen Ereignissen vorhandene 
Sicherheitssteuerungen konnten nicht rechtzeitig Einfluss auf den Ereignisablauf 
nehmen. Trotz Kontrollverlust führten die betroffenen Triebfahrzeugführer, ohne 
bewusst darüber nachdenken zu können, weiterhin routinemässige bzw. fertig-
keitsbasierte Handlungen aus. 
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1.4.1.2 Sicherheitsempfehlung Nr. 213 

Das BAV sollte prüfen, ob Trams zusätzlich zur heutigen Sicherheitssteuerung 
über ein System verfügen müssen, das das Verhalten und die Aufmerksamkeit des 
Triebfahrzeugführenden überwacht und gegebenenfalls zur Auslösung einer 
Schnellbremsung führt. 
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2 Sachverhalt 

2.1 Ort des Ereignisses 

 

 

Abbildungen 1 und 2: Übersichtskarten zum Ort des Unfalls auf dem Albert-Näf-Platz, 
nahe des Bahnhofs Zürich Oerlikon. Quelle der Karten: Bundesamt für Landestopografie. 
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2.2 Untersuchung 

Die Meldung über die Kollision zwischen zwei Trams in Zürich traf am 15. Septem-
ber 2025 um 14:32 Uhr bei der SUST ein. 

Für die Untersuchung standen zur Verfügung: 

 Bestandsaufnahme auf der Unfallstelle; 

 Fotos; 

 Videoaufnahmen; 

 Fahrdatenaufzeichnungen; 

 Kartenmaterial; 

 Gleispläne; 

 rechtliche Vorgaben und Betriebsvorschriften der VBZ; 

 Befragungen der Beteiligten und Betroffenen; 

 Auskünfte zu medizinischen Abklärungen. 

2.3 Ablauf des Ereignisses 

Am 15. September 2025, gegen 12:45 Uhr, verkehrte ein Flexity-Tram auf der Li-
nie 11 von der Ohmstrasse her Richtung Albert-Näf-Platz, um dort Richtung Wal-
lisellenstrasse abzubiegen und an der Haltestelle «Zürich, Sternen Oerlikon» an-
zuhalten. Von der Schaffhauserstrasse her verkehrte ein Cobra-Tram auf der Li-
nie 14 ebenfalls Richtung Albert-Näf-Platz. Ohne abzubremsen, kollidierte das 
Cobra-Tram auf dem Albert-Näf-Platz seitlich mit dem Flexity-Tram. Beide Trams 
entgleisten teilweise. Drei Personen wurden schwer, eine Person leicht verletzt. 

 

 

Abbildung 3: Albert-Näf-Platz aus der Vogelperspektive. Gelber Pfeil: Fahrt des Flexity-
Trams von der Ohmstrasse über den Albert-Näf-Platz in Richtung Wallisellenstrasse. Roter 
Pfeil: Fahrt des Cobra-Trams von der Schaffhauserstrasse her auf den Albert-Näf-Platz 
(Quelle: Stadtpolizei Zürich). 
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2.4 Schäden 

2.4.1 Personen 

Ein Passagier sowie beide Triebfahrzeugführer wurden schwer verletzt. Ein Pas-
sagier wurde leicht verletzt. 

2.4.2 Infrastruktur 

Durch die Entgleisungen wurde der Strassenbelag teilweise aufgerissen. An der 
Gleisanlage waren die Schäden gering. 

2.4.3 Fahrzeuge 

Beide Trams wurden erheblich beschädigt. 

2.5 Beteiligte und betroffene Personen 

2.5.1 Triebfahrzeugführer Flexity-Tram 

Person Jahrgang 1965, 
Anstellung bei VBZ 
Dienstort Zürich 

Berechtigung BAV2-Ausweis Kategorie B80 zum Ausführen al-
ler Rangierbewegungen und zum Führen von Zü-
gen mit einer Höchstgeschwindigkeit von 
80 km/h ist vorhanden und gültig bis April 2033, 
wobei die Anhängelast auf bestimmten Nei-
gungsstrecken3 beschränkt ist. Bescheinigung 
zum Befahren der VBZ-Infrastruktur und zum Be-
dienen des Flexity-Trams vorhanden und gültig 
bis März 2031. 

Letzte Prüfung Periodische Prüfung 2025 

Arbeitsbeginn am Ereignistag 09:26 Uhr 

 

  

 
2 BAV: Bundesamt für Verkehr 

3 Gemäss Verordnung des UVEK über die Zulassung zum Führen von Triebfahrzeugen der Eisenbah-
nen (VTE) vom 27. November 2009, Stand am 1. Februar 2014 (SR 742.141.21) 
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2.5.2 Triebfahrzeugführer Cobra-Tram 

Person Jahrgang 1972, 
Anstellung bei VBZ 
Dienstort Zürich 

Berechtigung BAV-Ausweis Kategorie B80 zum Ausführen aller 
Rangierbewegungen und zum Führen von Zügen 
mit einer Höchstgeschwindigkeit von 80 km/h ist 
vorhanden und gültig bis Februar 2033, wobei die 
Anhängelast auf bestimmten Neigungsstrecken 
beschränkt ist. Bescheinigung zum Befahren der 
VBZ-Infrastruktur und zum Bedienen des Cobra-
Trams vorhanden und gültig bis Februar 2031. 

Letzte Prüfung Periodische Prüfung 2025 

Letzte Medizinische Tauglich-
keitsprüfung 

August 2025 

Arbeitsbeginn am Ereignistag 04:43 Uhr 

2.5.3 Verletzte Passagiere 

Passagier, Jahrgang 1933, schwer verletzt. 

Passagier, Jahrgang 1983, leicht verletzt 

2.6 Beteiligte und betroffene Unternehmen 

2.6.1 Infrastrukturbetreiberin 

Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ), Zürich 

2.6.2 Verkehrsunternehmen 

Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ), Zürich 

2.6.3 Fahrzeughalter 

Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ), Zürich 

2.7 Infrastruktur 

2.7.1 Bahnanlage 

2.7.1.1 Beschreibung 

Auf dem Albert-Näf-Platz treffen Strassen aus vier Richtungen aufeinander. Eben-
falls treffen dort Tramlinien in doppelspuriger Ausführung aus vier Richtungen zu-
sammen (Abbildung 4). Mittels Weichen können Trams in verschiedene Richtun-
gen geleitet werden. Dabei queren sich etliche Schienenstränge über Gleiskreu-
zungen ohne bewegliche Schienenteile. 

2.7.1.2 Feststellung 

Die Trams kollidierten bei einer Gleiskreuzung der jeweils benutzten Schienen-
stränge. 
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Abbildung 4: Albert-Näf-Platz mit den einzelnen Schienensträngen (rote Linien) für die 
Trams (Quelle: Bundesamt für Landestopografie). 

2.7.2 Stellwerk 

Im vorliegenden Bereich ist keine Sicherungsanlage für gesicherte und über-
wachte Fahrstrassen vorhanden. Für den Trambetrieb sieht das Regelwerk keine 
Verpflichtung für eine solche Anlage vor. 

2.8 Fahrzeuge 

2.8.1 Flexity-Tram 

2.8.1.1 Beschreibung 

Das als Flexity bezeichnete Tram Be 6/8 besteht aus sieben Teilen. Es weist eine 
Länge von rund 43 m und eine Masse von 54 t auf. Das Flexity-Tram ist seit 2020 
bei den VBZ im Einsatz. 

 

Kollisionsstelle 
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2.8.1.2 Sicherungssystem 

Die Flexity-Trams der VBZ sind mit dem Objekt-Detektions-Assistenz-System 
(ODAS) ausgestattet. Das System unterstützt den Fahrer in kritischen Situationen, 
indem es Hindernisse im Frontbereich erkennt und verfolgt. Das System warnt den 
Fahrer vor möglichen Gefahren und unterstützt ihn beim Bremsen, um Kollisionen 
zu vermeiden. 

Des Weiteren ist eine Wachsamkeitskontrolle vorhanden, bei der eine Zwangs-
bremsung ausgelöst wird, wenn während der Fahrt der Fahrschalter nicht in regel-
mässigen Abständen bedient wird. 

Eine punktuelle oder kontinuierliche Überwachung des Fahrtverlaufs ist im Tram-
betrieb nicht vorhanden und bei dieser Betriebsart nicht gefordert. 

2.8.1.3 Feststellung 

Es wurden keine Einschränkungen der technischen Funktionen des Trams festge-
stellt. 

2.8.2 Cobra-Tram 

2.8.2.1 Beschreibung 

Das als Cobra bezeichnete Tram Be 5/6 besteht aus sieben Teilen. Es weist eine 
Länge von rund 36 m und eine Masse von 39.2 t auf. Das Cobra-Tram ist seit 2006 
bei den VBZ im Einsatz. 

2.8.2.2 Sicherungssysteme 

Das Cobra-Tram verfügt über kein Sicherungssystem, bei der bspw. die Wach-
samkeit des Triebfahrzeugführenden überwacht wird. 

Eine punktuelle oder kontinuierliche Überwachung des Fahrtverlaufs ist im Tram-
betrieb nicht vorhanden und ist bei dieser Betriebsart nicht gefordert. 

2.8.2.3 Feststellung 

Es wurden keine Einschränkungen der technischen Funktionen des Trams festge-
stellt. 

2.9 Auswertung der Datenaufzeichnung 

2.9.1.1 Allgemein 

Die Fahrdaten der beiden Trams wurden sichergestellt und der SUST zur Verfü-
gung gestellt. Der Fahrtverlauf konnte ergänzend dazu mit Hilfe von weiteren Da-
tenaufzeichnungen wie Video und Einzelfahrtanalysen rekonstruiert werden. 

2.9.1.2 Flexity Tram 

Die Fahrdaten des Flexity-Trams sind nicht relevant für den Ereignisablauf. 

2.9.1.3 Cobra Tram 

Während der Fahrt nach der Haltestelle «Zürich Oerlikon, Bahnhof Ost» bis zum 
Halt auf der Kreuzung Schaffhauserstrasse/Nansenstrasse schwankt die Ge-
schwindigkeit mehrmals zwischen rund 16 km/h und rund 8 km/h und nimmt da-
nach ab bis auf 0 km/h. Rund 12 s nach dem Halt auf der Kreuzung beschleunigt 
das Tram erneut. Das Tram legte danach 122 m bis zur Kollision zurück. 
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Innerhalb der ersten 18 m nach dem Halt auf der Kreuzung beschleunigt das Tram 
auf 6 km/h, verlangsamt die Fahrt wieder auf 2 km/h und erreicht anschliessend 
erneut 6 km/h. Auf den nächsten 27 m beschleunigt das Tram auf 27 km/h und hält 
diese Geschwindigkeit auf den folgenden 7 m. Danach fällt die Geschwindigkeit 
über einen Weg von 32 m kontinuierlich auf 18 km/h ab. Diese Geschwindigkeit 
bleibt über einen Weg von 38 m bis zur Kollision konstant. Der Blinker rechts blieb 
über die ganzen 122 m eingeschaltet. 

2.9.1.4 Fahrtverlauf des Cobra-Trams 

 

Abbildung 5: Fahrtverlauf des Cobra-Trams (Quelle Karte: Bundesamt für Landestopo-
grafie). 

2.10 Besondere Untersuchungen 

2.10.1 Wetter, Sichtverhältnisse, Schienenzustand 

Es war ein sonniger Tag mit wenig Quellwolken. Die Sicht war uneingeschränkt. 
Die Schienen waren trocken. 

2.10.2 Medizinische Tauglichkeitsuntersuchung 

Basierend auf der Verordnung über die Zulassung zum Führen von Triebfahrzeu-
gen der Eisenbahnen (VTE) gibt das BAV mittels der Richtlinie über die medizini-
schen Tauglichkeitsuntersuchungen für Personen mit sicherheitsrelevanten Tätig-
keiten im Eisenbahnbereich die medizinischen Anforderungen und die Periodizität 
der Tauglichkeitsuntersuchungen vor. Zugehörig zu der Richtlinie beschreiben 
mehrere Anhänge und ein Beiblatt die spezifischen Anforderungen gesondert für 

Das Cobra-Tram fährt vor der Kol-
lision von der letzten Haltestelle 
«Zürich Oerlikon, Bahnhof Ost», 
um 12:45:24 Uhr los und rollt mit 
schwankender Geschwindigkeit. 
Das Tram stoppt nach rund 245 m 
um 12:46:33 Uhr mitten auf der 
Kreuzung, bei der von rechts die 
Nansenstrasse auf die Schaff-
hauserstrasse trifft (Video, Fahr-
daten / Einzelfahrtanalyse). 

122 m nach dem Halt auf der 
Kreuzung Schaffhauserstrasse / 
Nansenstrasse kollidiert das 
Cobra-Tram um 12:47:20 Uhr bei 
einer Geschwindigkeit von etwa 
18 km/h mit dem Flexity-Tram (Vi-
deo, Fahrdaten). 

Rund 12 Sekunden nach dem An-
halten auf der Kreuzung rollt das 
Cobra-Tram los, beschleunigt mit 
schwankender Geschwindigkeit 
bis auf 27 km/h und verharrt am 
Schluss bei 18 km/h (Video, Fahr-
daten). 
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verschiedene Funktionsausführungen. Das BAV anerkennt rund 55 Ärztinnen und 
Ärzte, die medizinische Tauglichkeitsuntersuchungen durchführen dürfen. Die Pe-
riodizität der Untersuchung richtet sich nach dem Alter: bis 40 Jahre alle 5 Jahre, 
bis 60 alle 3 Jahre, ab dem 60. Altersjahr jährlich. 

Die Tauglichkeitsuntersuchung betrachtet die Bereiche Neurologie, Psychiatrie, 
Onkologie, Herz-Kreislauf, Atmung, Verdauung, Sehen, Hören, Diabetes, Sucht 
und Medikamenteneinnahme. 

Aufgrund des Ereignisverlaufs wird in diesem Bericht nicht weiter auf den Trieb-
fahrzeugführer des Flexity-Trams eingegangen. Der beteiligte Triebfahrzeugführer 
des Cobra-Trams wurde, wie seinem Alter entsprechend vorgeschrieben, alle drei 
Jahre einer medizinischen Tauglichkeitsuntersuchung unterzogen; vor dem Ereig-
nis letztmals im August 2025. Wie bei allen Untersuchungen zuvor wurde die 
Tauglichkeit uneingeschränkt bestätigt. 

2.10.3 Medizinische Abklärungen Triebfahrzeugführer Cobra-Tram 

Nach dem Ereignis wurden beim Triebfahrzeugführer des Cobra-Trams medizini-
sche Abklärungen vorgenommen. Die medizinische Beeinträchtigung war zuvor 
unerkannt geblieben und offenbarte sich erst, als die Auswirkungen eintraten. 

2.10.4 Verhalten der Triebfahrzeugführer 

Der Triebfahrzeugführer des Flexity-Trams konzentrierte sich bei der Zufahrt auf 
den Albert-Näf-Platz auf die Einhaltung der erlaubten Geschwindigkeit und den 
möglichen Verkehr von rechts. Das von links nahende Cobra-Tram nahm er dabei 
nicht wahr. 

Das Cobra-Tram stand an der Haltestelle «Zürich Oerlikon, Bahnhof Ost» mit ge-
schlossenen, jedoch noch nicht verriegelten Türen kurz vor der Abfahrt, als der 
Triebfahrzeugführer eine heraneilende Person bemerkte. Er öffnete daraufhin die 
vorderste Türe, damit die Person einsteigen konnte. Nachdem diese eingestiegen 
war, setzte der Triebfahrzeugführer die Fahrt fort. Ab diesem Zeitpunkt fehlen dem 
Triebfahrzeugführer die Erinnerungen an das folgende Geschehen. Aus den Be-
obachtungen von Passagieren und den Videoaufzeichnungen aus den Innenräu-
men des Trams lässt sich die Beeinträchtigung der Handlungsfähigkeit des Trieb-
fahrzeugführers erkennen. 

2.11 Regelungen 

2.11.1 Regelung des Vortrittrechts 

Art. 36 SVG4 regelt den Vortritt für Fahrzeuge auf Strassenverzweigungen. Mit 
Art. 48 SVG gilt dies auch für Trams. Wenn keine Tramsignale vorhanden sind, 
regelt die VBZ das von ihr so bezeichnete «Fahrvorrecht» in ihren Fahrdienstvor-
schriften. Demnach gilt unter den Trams bei Kreuzungen und Verzweigungen der 
Rechtsvortritt. Für die Fahrten der beteiligten Trams über den Albert-Näf-Platz wa-
ren keine Tramsignale vorhanden. 

 

 
4 Strassenverkehrsgesetz vom 19. Dezember 1958, Stand am 1. April 2025 (SR 741.01) 
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2.11.2 Anforderung Sicherheitssteuerung 

Auszug aus den Ausführungsbestimmungen zur Eisenbahnverordnung AB-EBV5: 
Als Sicherheitssteuerung wird eine Einrichtung bezeichnet, bei welcher der Trieb-
fahrzeugführer ein spezielles Bedienungsorgan (z.B. Pedal oder Taste) dauernd 
oder intervallmässig zu betätigen hat. Wird diese Betätigung unterbrochen, so 
muss ein optisches oder akustisches Signal unmittelbar oder nach einer gewissen 
Zeit auf den unbetätigten Zustand aufmerksam machen. Sofern nicht von neuem 
eine Betätigung erfolgt, muss nach einer bestimmten Warndauer oder einem be-
stimmten Weg automatisch die Zugkraft unterbrochen und der Zug so rasch wie 
möglich zum Stillstand gebracht werden. 

Das Cobra-Tram wurde ab dem Jahr 2006 in Dienst gestellt. Bis Juli 2012 bestand 
in den Vorgaben über die Ausrüstung von Schienenfahrzeugen die Regelung, dass 
bei Trams, die an jeder Haltestelle einen Halt vorgeschrieben haben, auf das Vor-
handensein einer Sicherheitssteuerung verzichtet werden darf. Seit 2012 müssen 
neu zugelassene Trams eine Sicherheitssteuerung aufweisen. 

Die VBZ prüfen, im Rahmen der kommenden, umfassenden technischen Revision 
die gesamte Flotte an Cobra-Trams mit einer Sicherheitssteuerung nachzurüsten. 

2.11.3 Anforderung der EU für am Strassenverkehr teilnehmende Fahrzeuge 

In der EU ist seit Juli 2024 bei neuen Typgenehmigungen von Personenwagen 
neben anderen Assistenzsystemen das Vorhandensein eines Aufmerksamkeits-
assistenten verpflichtend. Die Schweiz hat die Vorgaben mit Inkrafttreten auf den 
7. Juli 2026 übernommen. Ein Aufmerksamkeitsassistent analysiert Lenkverhal-
ten, Fahrtdauer und oft auch Augenbewegungen, um bei Anzeichen von Müdigkeit 
eine Warnung anzuzeigen. Für Trams besteht keine Pflicht für den Einbau eines 
solchen Systems oder weiterer Assistenzsysteme, obwohl sie sich im selben Ver-
kehrsraum bewegen. 

In der Praxis wird ein automatisch ausgelöstes Anhalten in der Regel nicht umge-
setzt, da Fahrzeuge im Strassenverkehr nicht spurgeführt sind und sich den Ver-
kehrsraum mit weiteren Individualteilnehmern teilen. Für Trams ist ein Anhalten 
mittels Zwangsbremsung denkbar. 

2.12 Ähnliche Ereignisse 

2.12.1 Entgleisung eines Trams in Bern am 1. Februar 2024 

Am 1. Februar 2024 entgleiste in Bern ein Tram, rollte auf den Kornhausplatz und 
kam dort zum Stillstand. Die Entgleisung des Trams war auf das Befahren einer 
auf Ablenkung stehenden Weiche mit überhöhter Geschwindigkeit zurückzufüh-
ren. Zuvor hatte der Triebfahrzeugführer aufgrund einer medizinischen Beeinträch-
tigung das Bewusstsein verloren und dabei unbewusst den Fahrschalter in die Be-
schleunigungsstellung verbracht. 

Die vorhandene Sicherheitssteuerung hatte das Tram nicht vorher zum Stillstand 
gebracht, weil der Triebfahrzeugführer auch während seiner Bewusstlosigkeit in 
einer Art Automatismus eine Bedienhandlung vornahm, die der Sicherheitssteue-
rung weiterhin Aufmerksamkeit suggerierte. 

 
5 Verordnung des BAV über die Ausführungsbestimmungen zur Eisenbahnverordnung vom 17. Mai 

2024, Stand am 1. Juli 2024 (SR 742.141.11) 
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2.12.2 Entgleisung einer Strassenbahn in Oslo am 29. Oktober 2024 

Am 29. Oktober 2024 entgleiste in Oslo eine Strassenbahn und prallte in ein Ge-
schäft. Die Entgleisung der Strassenbahn war auf das Befahren einer auf Ablen-
kung stehenden Weiche mit überhöhter Geschwindigkeit zurückzuführen. Die 
überhöhte Geschwindigkeit wurde durch die Bewusstlosigkeit des Triebfahrzeug-
führers verursacht, welche die Folge einer akuten Erkrankung war. Unmittelbar 
nach dem Bewusstseinsverlust brachte der Fahrer den Fahrschalter in eine Stel-
lung zur Beschleunigung. 

Die Sicherheitssteuerung hatte die Strassenbahn nicht vorher zum Stillstand ge-
bracht, weil das Zeitfenster für deren Ansprechen erst unmittelbar nach der Ent-
gleisung endete und die Zwangsbremsung dadurch erst dann eintrat, als die Stras-
senbahn bereits in das Geschäft rollte. 

2.12.3 Entgleisung einer Strassenbahn in Göteborg am 20. Juni 2025 

Am 20. Juni 2025 entgleiste in Göteborg eine Strassenbahn und prallte in ein frei-
stehendes Gastronomiegebäude. Die Entgleisung der Strassenbahn war auf das 
Befahren einer auf Ablenkung stehenden Weiche mit überhöhter Geschwindigkeit 
zurückzuführen. 

Nach bisher bekannten Erkenntnissen hatte der Triebfahrzeugführer aufgrund ei-
ner medizinischen Beeinträchtigung zuvor das Bewusstsein verloren. 

Ein definitiver Schlussbericht steht noch aus. 

2.12.4 Entgleisung einer Strassenbahn in München am 29. Oktober 2025 

Am 29. Oktober 2025 entgleiste in München eine Strassenbahn und prallte in eine 
Haltestelle. Die Entgleisung der Strassenbahn war auf das Befahren einer Kurve 
mit überhöhter Geschwindigkeit zurückzuführen. 

Nach bisher bekannten Erkenntnissen hatte der Triebfahrzeugführer aufgrund ei-
ner medizinischen Beeinträchtigung zuvor das Bewusstsein verloren. 

Ein definitiver Schlussbericht steht noch aus. 

2.12.5 Entgleisung einer Strassenbahn in Mailand am 27. Februar 2026 

Am 27. Februar 2026 entgleiste in Mailand eine Strassenbahn und prallte in ein 
Gebäude. Die Entgleisung der Strassenbahn war auf das Befahren einer Kurve mit 
überhöhter Geschwindigkeit zurückzuführen. 

Nach bisher bekannten Erkenntnissen hatte der Triebfahrzeugführer aufgrund ei-
ner medizinischen Beeinträchtigung zuvor das Bewusstsein verloren. 

Ein definitiver Schlussbericht steht noch aus. 
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3 Analyse 

3.1 Technische Aspekte 

3.1.1 Allgemein 

Die Untersuchungen ergaben keinen Hinweis darauf, dass technische Komponen-
ten nicht oder nur eingeschränkt funktionierten. 

3.1.2 Sicherheitssysteme 

Im Trambetrieb ist keine kontinuierliche Überwachung des Fahrtverlaufs gefordert. 
Es sind noch keine Systeme bekannt, die Trams bspw. auf Einhaltung der erlaub-
ten Geschwindigkeit überwachen oder das rechtzeitige Bremsen prüfen. 

Das Kollisionswarnsystem ODAS des Flexity-Trams beobachtet das Geschehen 
vor dem Fahrzeug. Es reagiert dann, wenn die Fahrzeugfront zu kollidieren droht. 
Das nahende Cobra-Tram konnte das System nicht erkennen, da keine Kollision 
mit der Fahrzeugfront drohte. 

Nach dem letzten Halt war das Cobra-Tram bis zur Kollision etwas mehr als 40 Se-
kunden unterwegs. Die bekannten Zeitfenster, in welchen eine Sicherheitssteue-
rung mit Warnung und Zwangsbremsung reagieren würde, sind kürzer ausgelegt 
und hätten reagieren können. Das Cobra-Tram verfügte zum Zeitpunkt des Ereig-
nisses noch nicht über eine Sicherheitssteuerung. Damit war keine Einrichtung 
vorhanden, die rechtzeitig eine Zwangsbremsung auslösen konnte. Ohne die er-
folgte Kollision wäre das Cobra-Tram ohne Halt über einen unbestimmten Weg 
und mit unbekanntem Gefahrenpotential weitergefahren. 

Der SUST sind keine statistischen Daten bekannt, ob und wenn ja, wie oft eine 
Sicherheitssteuerung einen Unfall verhindern konnte, nachdem beim Triebfahr-
zeugführer ein medizinisch bedingter Kontrollverlust eintrat. Ähnliche Fälle zeigen, 
dass eine Sicherheitssteuerung nicht in jedem Fall eine rechtzeitige Zwangsbrem-
sung garantiert. 

3.2 Organisatorische Aspekte 

3.2.1 Medizinische Tauglichkeitsuntersuchung 

Die erforderlichen, wiederkehrenden medizinischen Tauglichkeitsuntersuchungen 
wurden durchgeführt. Diese Untersuchungen ermöglichen es, bereits vor der Auf-
nahme einer sicherheitsrelevanten Aufgabe im öffentlichen Verkehr medizinisch 
nicht taugliche Personen zu erkennen. Im Laufe der Tätigkeit in einer solchen 
Funktion werden dem Alter entsprechend in regelmässigen Abständen Nachkon-
trollen durchgeführt. Während dieser Untersuchungen werden in vielen Fällen me-
dizinisch relevante Einflüsse erkannt. Es lässt sich jedoch nicht ausschliessen, 
dass bestimmte medizinische Faktoren zum Zeitpunkt der Untersuchung noch un-
erkannt bleiben oder noch nicht bestehen. Diese werden möglicherweise erst spä-
ter bekannt, wenn sie sich offenbaren. 

3.3 Betriebliche oder prozessuale Aspekte 

Das Flexity-Tram hatte Rechtsvortritt vor dem Cobra-Tram. Die Regelung ist Teil 
der Fahrdienstvorschriften der VBZ und den Triebfahrzeugführenden bekannt. 
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3.4 Menschliche Aspekte 

Die beteiligten Triebfahrzeugführer verfügten über die erforderlichen Befähigun-
gen und Berechtigungen. 

Dem Triebfahrzeugführer des Flexity-Trams war bei der Zufahrt auf den Albert-
Näf-Platz die Sicht auf das Cobra-Tram durch Häuser verdeckt. Bei der Fahrt über 
die Kreuzungen konzentrierte er sich auf das Einhalten der Geschwindigkeit und 
auf den Verkehr von rechts. 

Der Triebfahrzeugführer des Cobra-Trams kann sich nach der Wegfahrt von der 
Haltestelle «Zürich Oerlikon, Bahnhof Ost» nicht mehr an die darauffolgenden Er-
eignisse erinnern. Er muss trotz Kontrollverlust dennoch Bedienhandlungen vor-
genommen haben. Da das Cobra-Tram über keine Sicherheitsteuerung verfügt, ist 
es auf – vermutlich unbewusste – Handlungen des Triebfahrzeugführers zurück-
zuführen, dass das Tram auf der Kreuzung Schaffhauserstrasse/Nansenstrasse 
angehalten und danach wieder beschleunigt hat. Dies ist auf eine medizinische 
Beeinträchtigung des Triebfahrzeugführers zurückzuführen, die zum Kontrollver-
lust führte. Dadurch war es dem Triebfahrzeugführer nicht möglich, die Kollision 
zu verhindern. Die medizinische Beeinträchtigung, die sich beim Ereignis offen-
barte, war zuvor nicht bekannt. 

3.5 Weitere Aspekte 

Anders als bei Fahrzeugen, die als Tram verkehren, ist bei Fahrzeugen in Zugfahrt 
neben der Sicherheitssteuerung ein zusätzliches Zugbeeinflussungssystem vor-
geschrieben. Dieses überwacht den Fahrtverlauf kontinuierlich oder punktuell und 
stoppt die Fahrt bei Bedarf mittels Zwangsbremsung. 

In den weiteren der SUST bisher bekannten Ereignissen, bei denen eine medizi-
nische Beeinträchtigung auftrat, konnte die vorhandene Sicherheitssteuerung den 
Unfall nicht verhindern. 

Am Strassenverkehr teilnehmende Trams sind nicht mit denselben Assistenzsys-
temen ausgestattet, wie sie heute für die meisten neuen, sich im gleichen Raum 
bewegenden Fahrzeuge (insb. Autos) gefordert sind. Insbesondere ist es verbrei-
tet, dass Trams lediglich über ein einzelnes Sicherheitssystem verfügen, welches 
nicht durch ein weiteres System ergänzt wird. 
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4 Schlussfolgerungen 

4.1 Befunde 

4.1.1 Technische Aspekte 

 Die technischen Komponenten der beteiligten Trams funktionierten. 

 Das Cobra-Tram war nicht mit einer Sicherheitssteuerung oder anderen As-
sistenzsystemen zur Verhinderung von Kollisionen ausgerüstet. 

4.1.2 Organisatorische Aspekte 

Die erforderliche wiederkehrende medizinische Tauglichkeitsuntersuchung wurde 
durchgeführt. Dabei wurde die Tauglichkeit des Triebfahrzeugführers des Cobra-
Trams uneingeschränkt bestätigt. 

4.1.3 Betriebliche oder prozessuale Aspekte 

Das Flexity-Tram hatte Rechtsvortritt vor dem Cobra-Tram. 

4.1.4 Menschliche Aspekte 

 Die Triebfahrzeugführer waren befähigt, ihre Tätigkeiten auszuüben. 

 Ein medizinisch bedingter Kontrollverlust verunmöglichte es dem Triebfahr-
zeugführer des Cobra-Trams, die Kollision zu verhindern. 

 Die medizinische Beeinträchtigung, die sich beim Ereignis offenbarte, war zu-
vor nicht bekannt. 

4.1.5 Weitere Aspekte 

 Bei weiteren bekannten Ereignissen, bei denen eine medizinische Beeinträch-
tigung auftrat, hatte die vorhandene Sicherheitssteuerung den Unfall nicht ver-
hindern können. 

 Heute gibt es Systeme auf dem Markt, die die Aufmerksamkeit über Auswer-
tungen zum Lenkverhalten, über die Fahrtdauer und oft auch über Augenbe-
wegungen analysieren und gegebenenfalls automatisiert eingreifen. 

4.2 Ursachen 

Die Kollision von zwei Trams vom 15. September 2025 in Zürich ist auf das Nicht-
beachten des Rechtsvortritts des Flexity-Trams vor dem Cobra-Tram nach Kon-
trollverlust infolge einer medizinischen Beeinträchtigung des Triebfahrzeugführers 
des Cobra-Trams zurückzuführen. 

Der folgende systemische Faktor hat die Entstehung des Unfalls begünstigt: 

Das Cobra-Tram verfügte über keine Sicherheitssteuerung, die bei Handlungsun-
fähigkeit des Triebfahrzeugführers die Fahrt hätte stoppen können. 
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5 Sicherheitsempfehlungen, Sicherheitshinweise und seit 
dem Unfall getroffene Massnahmen 

5.1 Sicherheitsempfehlungen 

Die schweizerische Gesetzgebung sieht in der Verordnung über die Sicherheits-
untersuchung von Zwischenfällen im Verkehrswesen vom 17. Dezember 2014 
(VSZV), Stand am 1. Januar 2025 (SR 742.161), bezüglich Sicherheitsempfeh-
lungen folgende Regelung vor: 

Art. 48 Sicherheitsempfehlungen 

1 Die SUST richtet die Sicherheitsempfehlungen an die für die Aufsicht zustän-
dige Stelle. Ist die Aufsichtsbehörde eine Bundesbehörde, informiert sie auch 
das zuständige Departement. Bei dringlichen Sicherheitsproblemen informiert 
sie umgehend das zuständige Departement. 

1bis Sie richtet Sicherheitsempfehlungen an ausländische Behörden, wenn dies 
nach internationalen Abkommen vorgesehen ist. 

2 Die Adressaten der Sicherheitsempfehlungen unterrichten die SUST perio-
disch über die Umsetzung der Empfehlungen oder über die Gründe, weshalb sie 
auf Massnahmen verzichten. 

2bis Ist der Adressat eine Bundesbehörde, unterrichtet diese auch das zuständige 
Departement. 

2ter Die SUST nimmt zu den Umsetzungsberichten der Bundesämter Stellung. 
Sie kann zu den Umsetzungsberichten der Bundesbehörde zuhanden des zu-
ständigen Departements Stellung nehmen. 

3 Das zuständige Departement kann Aufträge zur Umsetzung von Empfehlun-
gen an das zuständige Bundesamt richten. 

Gleichwohl sind jede Stelle, jeder Betrieb und jede Einzelperson eingeladen, im 
Sinne der ausgesprochenen Sicherheitsempfehlungen eine Verbesserung der 
Sicherheit im öffentlichen Verkehr anzustreben. 

Die SUST veröffentlicht die Antworten des zuständigen Bundesamtes unter 
www.sust.admin.ch und erlaubt so einen Überblick über den aktuellen Stand der 
Umsetzung der entsprechenden Sicherheitsempfehlung. 

5.1.1 Aufmerksamkeitsassistent bei Trams 

5.1.1.1 Sicherheitsdefizit 

Beim Zusammenstoss zweier Trams am 15. September 2025 sowie bei mehreren 
weiteren bekannten Tramereignissen führte eine medizinische Beeinträchtigung 
des Triebfahrzeugführers zu einem Unfall. Bei anderen Ereignissen vorhandene 
Sicherheitssteuerungen konnten nicht rechtzeitig Einfluss auf den Ereignisablauf 
nehmen. Trotz Kontrollverlust führten die betroffenen Triebfahrzeugführer, ohne 
bewusst darüber nachdenken zu können, weiterhin routinemässige bzw. fertig-
keitsbasierte Handlungen aus. 
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5.1.1.2 Sicherheitsempfehlung Nr. 213 

Das BAV sollte prüfen, ob Trams zusätzlich zur heutigen Sicherheitssteuerung 
über ein System verfügen müssen, das das Verhalten und die Aufmerksamkeit des 
Triebfahrzeugführenden überwacht und gegebenenfalls zur Auslösung einer 
Schnellbremsung führt. 

5.2 Sicherheitshinweise 

Keine 

5.3 Seit dem Unfall getroffene Massnahmen 

Die der SUST bekannten Massnahmen werden im Folgenden kommentarlos 
aufgeführt. 

 

Die VBZ prüfen, im Rahmen der kommenden, umfassenden technischen Revision 
die gesamte Flotte an Cobra-Trams mit einer Sicherheitssteuerung nachzurüsten. 

 

 

 

Dieser Abschlussbericht wurde von der Kommission der Schweizerischen Sicherheitsunter-
suchungsstelle (SUST) genehmigt (Art. 10 Bst. h der Verordnung über die Sicherheitsunter-
suchung von Zwischenfällen im Verkehrswesen vom 17. Dezember 2014, Stand am 1. Ja-
nuar 2025. 

 

Bern, 30. Juni 2026 Schweizerische Sicherheitsuntersuchungsstelle 

 


